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ebenfalls viele solcher Entdeckungen. «Ja,
Marie», sagte sie, «haben Sie die Confi-
tire nicht gesiebt?» «Doch, doch», ver-
sicherte unsre Perle, «aber es wollte ein-
fach nicht alles durchs Sieb gehen, und
da leerte ich halt den Rest sonst noch
ins Glas I» Miez

Kindermund

Myrtheli kommt zum ersten Male zu
seiner Tante auf Besuch. Bei der ersten
genauen Besichtigung der Wohnung ent-
deckt es in einer Ecke eine Guitarre und
ruft voll Begeisterung: «Au, mini Mame

hatt au so eis, wo me drmit ka Chrieseli
glinne ! » (Seine Mutter pflegte ihm zu
Hause das Lied: «Chumm, mer wei go
Chrieseli glinne ..», zur Laute vorzu-
singen.)

+

In unserem Dorf machen Truppen einen
Aufenthalt. Zwei Kinder betrachten den
Betrieb, wobei eines ein Rof mit ge-
flochtener Mé&hne sieht.

«Du, lueg, dért isch & Rofy mit Zopf,
das isch sicher a Maitli.»

«Chasch danke, in Didnscht nimmt mr
kaini Maitli, numma Ro&sser ! » U. B.

L. Moor

~Agsgiisi Froilain, hinzi Ihres Hiindli sélber glismet?
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150 Kasepunkte fiir 4 kleine
oder 1 groBe Schachtel
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bringt rasche Hilfe bei
Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-
schuB, Rheuma, Ischias, Erkédltungs-Krank-
heiten,Nervenschmerzen.Togalléstdie Harn-
sdure und ist bakterientdtend ! Wirkt selbst in ver-
alteten Féllen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch §
uberzeugt! Fr.1.60. In allen Apotheken erhdltlich!




	"Ägsgüsi Froilain, hänzi Ihres Hündli sälber glismet?"

